
 
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 
20. Oktober 2023 

Milliarden-Investitionen in die Schiene ohne Mittelstand nicht machbar 

Spitzentreffen von Bauwirtschaft, Bahn und Politik in Berlin 

Am Beginn der Woche trafen sich im Herzen Berlins über 200 Mitglieder und Gäste der Bundesverei-

nigung Mittelständischer Bauunternehmen e.V. (BVMB) zur Jahrestagung des Arbeitskreises Bahn. 

Thema waren die enormen Investitionen in den Ausbau des deutschen Schienennetzes in den kom-

menden Jahren und die Herausforderungen, die auf dem Weg dahin noch zu bewältigen sind. Dazu 

hatten sich maßgebliche Entscheider von Seiten der Deutschen Bahn und der Bundesregierung ein-

gefunden, um ihre Sicht auf die Dinge darzulegen und anschließend in den Austausch mit dem Ple-

num zu gehen. 

Enge Zusammenarbeit zwischen Bahn und der Bauwirtschaft unerlässlich 

In seiner Eröffnungsrede ging BVMB-Präsident Martin Steinbrecher auf die Herausforderungen und 

Aufgaben ein, die mit dem umfangreichen Finanzierungshochlauf in den nächsten Jahren einherge-

hen. Er forderte von der Bahn vor allem eine genaue Übersetzung der Mittel in konkrete Projekte. 

„Wie viele Kilometer Oberbau? Wie viele Brücken? Wie viele Lärmschutzmaßnahmen? Um wie viele 

Stellwerke, Weichen, Bahnsteige, Sicherungsleistungen etc. geht es?“ Diese Informationen seien es-

senziell, um die entsprechende Planungs- und Investitionssicherheit in der Bauwirtschaft zu bekom-

men, so Steinbrecher weiter. Er bekräftigte zudem die Entschlossenheit, den eingeschlagenen Weg 

in der Zukunftsinitiative Bahnbau (ZIB) fortzusetzen, um den Bahnbau in Deutschland gemeinsam er-

folgreich zu gestalten. „Es gilt aber auch weiter, nicht zuletzt in den konkreten Projekten auf den 

Baustellen partnerschaftlich und lösungsorientiert miteinander umzugehen“, so Steinbrecher. 

Im Anschluss gab die Vorständin Infrastrukturplanung und -projekte der DB Netz AG, Ingrid Felipe, 

einen aktuellen Überblick aus den Bereichen Infrastrukturplanung und -projekte der DB Netz AG. Wie 

auch die noch folgenden Rednerinnen und Redner stellte sie sich im Anschluss den mitunter auch 

kritischen Nachfragen von BVMB-Hauptgeschäftsführer Michael Gilka und aus dem Plenum. Ein wei-

terer Impuls kam von Ministerialrat Florian Böhm, dem Büroleiter des Bundesbeauftragten für den 

Schienenverkehr, Michael Theurer, MdB, der auf den Deutschlandtakt, den Zusammenschluss von DB 

Netz und DB Station&Service zur neuen, gemeinwohlorientierten InfraGO und die Novelle des Bun-

desschienenwegausbaugesetzes einging. 

 

 

 

  



 

 

 

Seite 2 

„Rakete für die Schiene zünden“ 

Eine „Rakete für die Schiene“ will Uwe Neumann, Leiter der Beschaffung Infrastruktur Deutsche Bahn 

AG, zünden. In seinem Vortrag präsentierte er die Punkte, an denen sich seiner Ansicht nach die 

Zusammenarbeit zwischen Bauherren und der mittelständischen Bauwirtschaft orientieren soll. Be-

darfstransparenz und -priorisierung, Markttransparenz und -entwicklung, Vertrags- und Vergabede-

sign und Neugestaltung rechtlicher Rahmenbedingungen waren Schlüsselpunkte, auf die er dabei 

abhob. Auch er musste sich im Anschluss kritischen, aber konstruktiven Fragen stellen und betonte 

dabei, wie wichtig die mittelständische Bauindustrie für die Verwirklichung der anstehenden Projekte 

sei, u. a. den Hochleistungskorridoren. 

Abschließend gab die Technikleiterin der Festen Fehmarnbeltquerung, Jutta Heine-Seela, einen 

Überblick über die zahlreichen Infrastrukturprojekte im Bereich Schiene, die aktuell und künftig allein 

im Norden Deutschlands mit knapp zwei Milliarden Euro realisiert werden. 

Letztlich waren sich alle Referentinnen und Referenten einig, dass die Milliarden-Investitionen in die 

Schiene ohne den Mittelstand nicht umsetzbar sind. 

Impulsgebende, Gäste und Mitglieder traten beim Get-together am Schluss weiter in Austausch mit-

einander und ließen einen erfolgreichen und konstruktiven Arbeitskreis Bahn der BVMB gemeinsam 

bis weit in den Abend hinein ausklingen. Der nächste AK Bahn findet im Herbst 2024 statt. 
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Die BVMB ist ein bundesweit tätiger, tarifpolitisch ungebundener Wirtschaftsverband, der die 

Wirtschafts-, Markt- und Wettbewerbsinteressen seiner mittelständischen Mitgliedsunterneh-

men auf politischer Ebene sowie gegenüber Auftraggebern aus allen Baubereichen vertritt. 

Bereits seit 1964 setzt sich die Bundesvereinigung Mittelständischer Bauunternehmen e.V. 

(BVMB) für die Interessen der mittelständischen Bauwirtschaft ein. Unsere Mitgliedsunterneh-

men erwirtschaften mit ihren insgesamt mehr als 250.000 Mitarbeitern ein Umsatzvolumen von 

rund 30 Mrd. Euro pro Jahr. Aufgrund der Strukturen unserer Mitgliedsunternehmen – von klei-

neren und größeren – bis hin zu sehr großen Straßen-, Brücken-, Hoch-, Erd-, Gleisbau- oder 

Bahnsicherungsunternehmen sowie deren Lieferanten, deckt die BVMB einen Großteil des 

Spektrums der deutschen Bauwirtschaft ab.  

 


